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(54) Bezeichnung: Lageranordnung

(57) Zusammenfassung: Eine Lageranordnung umfasst zwei
zur Lagerung eines ersten, beweglichen Maschinenteils (2)
gegenüber einem zweiten, stehenden Maschinenteil (3) vor-
gesehene Lager (4, 5), nämlich ein geschmiertes, tragendes
Lager (4) und ein ungeschmiertes, einen Stromdurchfluss er-
möglichendes Wälzlager (5).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Lageranordnung,
insbesondere Wälzlageranordnung, mit mindestens
einem Bauteil, welches einen elektrischen Strom-
durchfluss und damit einen Potentialausgleich er-
möglicht.

[0002] Aus der DE 103 00 725 A1 ist ein als
Schrägkugellager ausgebildetes Lenkungslager be-
kannt, welches ein Zwischenelement aufweist, das
aus einem leitfähigen metallischen Material herge-
stellt ist.

[0003] Aus der DE 10 2012 219 819 A1 ist ein An-
triebsstrang mit einer Getriebebaueinheit bekannt,
wobei zwischen einem Fahrwerkrahmen und einer
Radantriebswelle eine Erdungseinrichtung vorgese-
hen ist.

[0004] Die DE 10 2013 216 995 B3 offenbart ein Ver-
fahren zum Betrieb einer Lageranordnung, wobei an
ein Lagerteil eines Wälzlagers ein positives elektri-
sches Potential gelegt wird, ein weiteres Teil der La-
geranordnung als Kathode geschaltet wird, und der
zwischen dem Lagerteil und der Kathode fließende
Strom begrenzt wird.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
eine gegenüber dem Stand der Technik weiterent-
wickelte Lageranordnung anzugeben, welche einen
elektrischen Stromdurchfluss durch die Lageranord-
nung und damit einen Potentialausgleich ermöglicht.

[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch eine Lageranordnung mit den Merkmalen des
Anspruchs 1. Die Lageranordnung umfasst mindes-
tens zwei Lager, mit welchen ein erstes, bewegli-
ches Maschinenteil gegenüber einem zweiten, ste-
henden Maschinenteil gelagert ist. Die Begriffe „be-
wegliches Maschinenteil“ und „stehendes Maschi-
nenteil“ sind hierbei zur sprachlichen Unterscheidung
zwischen den beiden Maschinenteilen gewählt. Tat-
sächlich kann beim Betrieb der Lageranordnung ent-
weder eines der Maschinenteile oder beide Maschi-
nenteile in Bewegung sein. Bei den Lagern handelt es
sich vorzugsweise um Rotativlager; alternativ kann
es sich um Linearlager handeln. In jedem Fall ist min-
destens eines der Mehrzahl an Lagern als geschmier-
tes, tragendes Lager ausgebildet, wobei als Schmier-
stoff beispielsweise ein Schmierfett oder ein Schmier-
öl verwendbar ist. Ebenso sind Festschmierstoffe zur
Schmierung des tragenden Lagers beziehungswei-
se der tragenden Lager geeignet. Zusätzlich zu dem
mindestens einen tragenden Lager ist mindestens ein
ungeschmiertes Wälzlager vorgesehen, welches ei-
nen Stromdurchfluss und damit einen Potentialaus-
gleich zwischen den beiden Maschinenteilen ermög-
licht. Im Vergleich zu dem mindestens einen tra-
genden Lager nimmt das zweite, ungeschmierte La-

ger beim Betrieb der Lageranordnung deutlich gerin-
gere Lasten, insbesondere lediglich vernachlässig-
bare Lasten, auf. Sämtliche Komponenten des un-
geschmierten Wälzlagers, die sich im Stromdurch-
gangspfad zwischen den beiden Maschinenteilen be-
finden, insbesondere die Wälzkörper, sind aus elek-
trisch gut leitfähigen Materialien, insbesondere Me-
tallen, gefertigt. Die Bezeichnung „ungeschmiertes
Wälzlager“ schließt auch Ausführungsformen dieses
Wälzlagers ein, bei welchen die Wälzkörper in Kon-
takt mit einer fließfähigen elektrisch leitfähigen Sub-
stanz, insbesondere einer Substanz auf wässriger
Basis, sind.

[0007] Bei dem mindestens einen tragenden Lager
der Lageranordnung handelt es sich in bevorzugter
Ausgestaltung ebenfalls um ein Wälzlager. Im Unter-
schied zum ungeschmierten Wälzlager können die
Wälzkörper des tragenden Lagers auch aus einem
elektrisch isolierenden Werkstoff, insbesondere ei-
nem keramischen Werkstoff, gefertigt sein. Prinzipi-
ell ist auch ein Gleitlager als tragendes Lager der
Lageranordnung verwendbar. Die Anzahl der tragen-
den Lager unterliegt keinen Beschränkungen; meh-
rere tragende Lager weisen nicht notwendigerweise
eine einheitliche Bauart auf.

[0008] Das ungeschmierte, einen Stromdurchfluss
ermöglichende Wälzlager der Lageranordnung wird
auch als Opferlager bezeichnet. Diese Bezeichnung
impliziert, dass das ungeschmierte Wälzlager den
einzigen Zweck hat, das tragende Lager vor Schä-
den durch Potentialunterschiede zu schützen. Was
die Lebensdauer des ungeschmierten Wälzlagers
betrifft, hat dieses deutliche Vorteile gegenüber Er-
dungsvorrichtungen, die auf Reibkontakten zwischen
leitfähigen Teilen beruhen. Gegenüber solchen her-
kömmlichen, reibenden Stromableitungselementen
hat das als Opferlager vorgesehene Wälzlager zu-
dem den Vorteil einer wesentlich geringeren Rei-
bung. Aufgrund der geringen mechanischen Belas-
tung des ungeschmierten Wälzlagers ist dessen Ver-
schleiß vernachlässigbar. Je nach Auslegung der ge-
samten Lageranordnung sind auch die Toleranzen
des ungeschmierten Wälzlagers auszulegen, wobei
in zahlreichen Anwendungsfällen keine enge Tole-
rierung erforderlich ist. Ein Vorteil des ungeschmier-
ten Wälzlagers ist auch dessen geringer Bauraumbe-
darf. Vorzugsweise weist das ungeschmierte Wälz-
lager einen geringeren Außendurchmesser als das
geschmierte, tragende Wälzlager auf. Bei dem unge-
schmierten Wälzlager handelt es sich beispielswei-
se um ein Kugellager, insbesondere um ein Rillenku-
gellager oder um ein Schrägkugellager. Die Verwen-
dung von Rollen oder Nadeln als Wälzkörper des un-
geschmierten Wälzlagers ist ebenfalls möglich und
hat den Vorteil größerer Kontaktflächen, die für den
Stromdurchgang zur Verfügung stehen.
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[0009] Sofern das tragende Lager ebenfalls als
Wälzlager ausgebildet ist, weist dieses in bevorzugter
Ausgestaltung eine höhere Anzahl an Wälzkörpern
als das Opferlager auf. Im Extremfall ist für das Op-
ferlager bereits ein einziger Wälzkörper ausreichend.
Vorzugsweise weist das Opferlager eine Mehrzahl
an Wälzkörpern, beispielsweise drei oder mehr Wälz-
körper, auf, welche in einem Käfig geführt sein kön-
nen, der nicht notwendigerweise elektrisch leitfähig
ist. Um einen permanenten Kontakt zwischen den La-
gerringen und den Wälzkörpern des Opferlagers si-
cherzustellen, kann mindestens einer der Lagerringe
des Opferlagers ausgeprägt elastische Eigenschaf-
ten aufweisen.

[0010] Eine besonders einfache und zuverlässige
Möglichkeit, den permanenten Kontakt zwischen La-
gerringen und Wälzkörpern des Opferlagers sicher-
zustellen, ist darin gegeben, den Außenring des Op-
ferlagers nicht direkt, sondern unter Zwischenschal-
tung eines elektrisch leitfähigen Inserts in das stehen-
de Maschinenteil einzusetzen. Das Insert ist aus ei-
nem Material gefertigt, welches in ausgeprägterem
Maße elastisch nachgiebig ist als die Materialien,
aus welchen die Maschinenteile gefertigt sind, soweit
sie die Lageranordnung kontaktieren. In bevorzug-
ter Ausgestaltung handelt es sich bei dem Insert um
einen Ring aus Weichmetall. In montagetechnisch
günstiger Ausgestaltung kann der Außendurchmes-
ser dieses Inserts mit dem Außendurchmesser des
Außenrings des tragenden Lagers übereinstimmen.

[0011] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel
der Erfindung anhand einer Zeichnung näher erläu-
tert. Hierin zeigt:

[0012] Fig. 1 eine Lageranordnung in einer Schnitt-
darstellung.

[0013] Eine insgesamt mit dem Bezugszeichen 1 ge-
kennzeichnete Lageranordnung ist zur Lagerung ei-
ner Welle 2, allgemein als bewegliches Maschinenteil
bezeichnet, in einem Gehäuse 3, allgemein als ste-
hendes Maschinenteil bezeichnet, vorgesehen. Die
Lageranordnung 1 umfasst zwei Lager 4, 5. Hierbei
handelt es sich um ein tragendes Lager 4, nämlich ein
Schrägkugellager, und ein sogenanntes Opferlager
5, welches im vorliegenden Fall ebenfalls als Schräg-
kugellager ausgebildet ist und einen Stromdurchfluss
zwischen den Maschinenteilen 2, 3 ermöglicht.

[0014] Das tragende Lager 4, welches Radialkräf-
te sowie – in einer Richtung – auch Axialkräfte zwi-
schen den Maschinenteilen 2, 3 aufnimmt, ist mit ei-
nem Schmierstoff, nämlich Schmierfett oder -öl, in an
sich bekannter Weise geschmiert. Komponenten des
tragenden Lagers 4 sind ein Innenring 6, Wälzkörper
7, nämlich Kugeln, sowie ein Außenring 8. Der Au-
ßenring 8 kontaktiert stirnseitig ein ringförmiges In-
sert 9 aus Weichmetall, welches zwischen das Opfer-

lager 5 und das Gehäuse 3 geschaltet ist. Komponen-
ten des Opferlagers 5 sind ein Innenring 10, Wälzkör-
per 11, nämlich Kugeln, sowie ein Außenring 12, der
unmittelbar vom Insert 9 umgeben ist. Die Rotations-
achse der Welle 2, auf welcher sich die Innenringe 6,
10 der Lager 4, 5 befinden, ist mit R bezeichnet.

[0015] Tritt eine Potentialdifferenz zwischen den Ma-
schinenteilen 2, 3 auf, so wird diese in höchstens ver-
nachlässigbarem Maße über das tragende Lager 4
und größtenteils oder vollständig über das Opferla-
ger 5 ausgeglichen. Die Komponenten 10, 11, 12 des
Opferlagers 5 sind ausnahmslos aus Metall gefertigt.
Ein fehlender Schmierfilm innerhalb des Opferlagers
5 sorgt ebenso wie eine geringe Vorspannung durch
das Insert 9 für einen geringen elektrischen Wider-
stand des über das Opferlager 5 laufenden Strom-
pfades zwischen den Maschinenteilen 2, 3. Die elas-
tisch nachgiebigen Eigenschaften des Inserts 9 tra-
gen maßgeblich dazu bei, dass bei jeglichen Belas-
tungszuständen der Lageranordnung 1 das Opferla-
ger 5 lediglich geringe Kräfte im Vergleich zum tra-
genden Lager 4 aufzunehmen hat. Sowohl hinsicht-
lich des Außendurchmessers als auch hinsichtlich
der Abmessung in axialer Richtung ist das Opferlager
5 geringer als das tragende Lager 4 dimensioniert.

Bezugszeichenliste

1 Lageranordnung
2 Welle, bewegliches Maschinenteil
3 Gehäuse, stehendes Maschinenteil
4 Wälzlager, tragendes Lager
5 Wälzlager, Opferlager
6 Innenring
7 Wälzkörper
8 Außenring
9 Insert
10 Innenring
11 Wälzkörper
12 Außenring
R Rotationsachse
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 10300725 A1 [0002]
- DE 102012219819 A1 [0003]
- DE 102013216995 B3 [0004]
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Patentansprüche

1.  Lageranordnung, mit zwei zur Lagerung eines
ersten, beweglichen Maschinenteils (2) gegenüber
einem zweiten, stehenden Maschinenteil (3) vorge-
sehenen Lagern (4, 5), nämlich einem geschmierten,
tragenden Lager (4) und einem ungeschmierten, ei-
nen Stromdurchfluss ermöglichenden Wälzlager (5).

2.  Lageranordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das ungeschmierte Wälzlager
(5) einen geringeren Außendurchmesser als das ge-
schmierte Lager (4) aufweist.

3.  Lageranordnung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das tragende Lager (4)
als Wälzlager ausgebildet ist und eine höhere Anzahl
an Wälzkörpern (7, 11) als das ungeschmierte Wälz-
lager (5) aufweist.

4.  Lageranordnung nach einem der Ansprüche 1
bis 3, gekennzeichnet durch ein zwischen das unge-
schmierte Wälzlager (5) und das zweite Maschinen-
teil (3) eingesetztes Insert (9) aus Weichmetall.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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